PROTOKOLL

Uber die Sitzung des
Gemeinderates der Marktgemeinde St. Peter in der Au
am Montag, dem 24. Juni 2019 um 19:30 Uhr

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes St. Peter in der Au, Hofgasse 6

Anwesend waren:

1. Bgm. MMag. Johannes Heuras 15. GR DI(FH) Matthias Mayer
2. gfGR Josef Fried| 16. GR" Ramona Schacherlehner
3. gfGR"M Elisabeth Kaindl 17. GR Franz Stocklassa

4. gfGR Hermann Stockinger 18. GR" Renate Vogel

5. gfGR Mag. (FH) Johannes Tanzer 19. GR Andreas Zineder

6. gfGR Helmut Uberlackner 20. GR Dietmar Hausberger

7. GR Franz Berger 21. GR" Anita Kaiser

8. GR Markus Fehringer 22. GR Franz Kirschbichler

9. GRnM Angelika Fellner 23. GR Dominik Kloibhofer
10. GR" Veronika Frihauf 24. GR" Sabine Stowasser

11. GR Andreas Gruber, MA BSc 25. GR Johann Egger-Richter
12. GR" Verena Gruber-Fellner 26. GR Jurgen Haunschmid
13. GR Peter Hofer 27. GR Franz StreRler

14. GR" Ingrid Kaubeck

Anwesend waren auflerdem:
Amtsleiter Josef Maderthaner als Schriftfiihrer
Als Auskunftspersonen zu TOP 3: Bmst. Ing. Erwin Hackl und Leopold Teufel vom Biiro Baumeister Hackl

Entschuldigt abwesend waren:
Vbgm. Alois Seirlehner, GR" Silvia Krend|,

Nicht entschuldigt abwesend waren:

Vorsitzender:
Blrgermeister MMag. Johannes Heuras, die Sitzung war 6ffentlich, die Sitzung war beschlussfahig.



TAGESORDNUNG:

1. Eroffnung, Feststellung der Beschlussfahigkeit durch den Blrgermeister
2. Genehmigung des Protokolls vom 13. Mai 2019

3. Sanierung NMS Ramingtal — Grundsatzbeschluss

4. Darlehensaufnahme WVA Kiirnberg

5. Okologischer Leitfaden

6. Strallenbeleuchtung

7. Bestellung eines Zivilschutzbeauftragten

8. Wohnungseigentumsvertrag dorfHAUS Kiirnberg

9. Audit kinder- und familienfreundliche Gemeinde

10. Giiterweg Oberbichl — Ubernahme anteilige Kosten

11. Steyr-Arms: StraBenangelegenheiten

12. Ubernahme eines Teilstiickes der L6263 als Gehsteig in das 6ffentliche Gut der Gemeinde
13. Reiter-Parzellierung: Flachenwidmung und Baulandvertrag

14. Parkbanke im Markt

15. Erneuerung der Schaukasten

16. Feuerwehr Kirnberg — Ankauf Fahrzeug

17. Wirtschaftsforderung

[EY
oo

. Subventionen

=
Yo

. Personalangelegenheiten

Erledigung der Tagesordnung:

1.

Eroffnung, Feststellung der Beschlussfahigkeit

Der Vorsitzende eroffnet die Sitzung. Falschlicherweise lag der ersten Aussendung zur heutigen Ge-
meinderatssitzung ein Tippfehler betreffend des Sitzungsdatums zugrunde. Dieser wurde umgehend
berichtigt und alle Gemeinderéate davon in Kenntnis gesetzt.

Der Vorsitzende fragt die anwesenden Gemeinderate, ob jemand nicht entsprechend rechtzeitig
gemaR den gesetzlichen Bestimmungen geladen wurde. Es gibt keine Wortmeldungen.

Der Vorsitzende stellt somit die Beschlussfahigkeit fest.

Genehmigung des Protokolls vom 13. Mai 2019

Antrag des Biirgermeisters:
Die Protokolle der Gemeinderatssitzung vom 13. Mai 2019 mégen genehmigt werden.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig
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3. Sanierung NMS Ramingtal - Grundsatzbeschluss

Sachverhalt

Hr. Teufel und Hr. Ing. Erwin Hackl vom Architekturbiiro Baumeister Hackl, Ertl, stellen das Projekt
»Sanierung der NMS St. Peter/Au-Ramingtal” vor und stehen dem Gemeinderat Rede und Antwort.
Die 1976 errichtete NMS St. Peter — Ramingtal muss generalsaniert werden.

Die Sanierungskosten betragen laut der Kostenschatzung durch die Fa. Bmst. Ing. Erwin Hackl brutto
rund 3,0 Mio. Euro. Die Einrichtungskosten ca. € 385.000,-.

Erste Gesprache fanden bereits 2007 statt. Da bis 2018 nie ein Konsens zwischen den Gemeinden
Nieder- und Oberosterreichs gefunden werden konnte, wurde die tatsachliche Sanierung immer
wieder verschoben.

GR Egger-Richter stellt die Frage, warum dieses Projekt erst jetzt realisiert werden soll. Blirgermeis-
ter Heuras verweist auf die langjahrigen Gesprache und Verhandlungen zwischen den betroffenen
Gemeinden, sowie den beiden Bundeslandern.

GR Hofer erlautert, dass auch sein Vorganger als Schulausschusobmann, Josef GroReiber, sich viele
Jahre intensiv darum bemiht hat. Erste Mallnahmen, wie zum Beispiel eine thermische Sanierung
der obersten GeschoRdecke und Umristung auf erneuerbare Energie, konnten so umgesetzt wer-
den.

GR Strel3ler mochte wissen, wer den Auftrag fir die Planung seinerzeit an die Fa. Hackl erteilt hat
und ob Kosten angefallen sind. Ing. Erwin Hackl flihrt dazu aus, dass der Schulausschuss damals an
die Fa. Hackl herangetreten ist. Bisher wurden rund 300 Std. an Planungsleistung erbracht. Kosten-
noten wurden dafiir nicht gelegt. Im Falle einer Beauftragung mit dem Projekt werden diese bisher
erbrauchten Leistungen auch nicht mehr gesondert in Rechnung gestellt.

Eine weitere Koordinierungsverhandlung zwischen den beteiligten Gemeinden sowie den Landern
Nieder- und Oberdsterreich fand am 1.4.2019 statt.

Der Aufteilungsschliissel betrigt grundsatzlich 60 % NO und 40 % 0O. Entsprechend diesem Schliis-
sel erfolgt auch die Forderung durch das Land Niederdsterreich.

Die Finanzierung auf niederdsterreichischer Seite erfolgt Gber eine gesonderte Kopfquote.

Ziel fur die Durchflihrung der Sanierungsarbeiten ware: Baubeginn soll 2021 sein, die Baudauer be-
tragt wahrscheinlich 2 Jahre. Die Bauarbeiten sollen auch wahrend des Schulbetriebes durchgefiihrt
werden.

Antrag des Biirgermeisters:

Der Gemeinderat mége den Grundsatzbeschluss fassen, dass die Marktgemeinde St. Peter in der Au
an der geplanten Generalsanierung der NMS St. Peter — Ramingtal einen entsprechenden Kostenanteil
von rund 46% am 60%igen Anteil von Niederdsterreich an den Bau- und Einrichtungskosten (iber-
nimmt. Der Baubeginn soll im Jahr 2021 erfolgen, die Baudauer wird rund 2 Jahre betragen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

GR. Markus Fehringer verldsst den Sitzungssaal
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4. Darlehensaufnahme WVA Kiirnberg

Uber Darlehensaufnahmen fiir die Wasserversorgungsanlage Kiirnberg liegen nachfolgende Ange-
bote vor;

| | | L | |

Darlehensanbote fiir Wasserversorgungsanlage Kiirnberg € *500.000,--

Laufzeit: 20 Jahre

Sicherstellung: Wasserbezugsgebuhren und Wasseranschlussabgaben

| | |

Bankinstitut Fixzins- Euribor
satz Ausgangslage Aufschlag Gesamt
% % % %
-0,228
HYPO NOE 1.188 0,000 mindestens 0,46 0,460
(24.06.2019)
-0,228 0,81 0,582
Sparkasse OO Bank AG 1,322 auf 15 Jahre 0,000 0,74 0,740
danach neue
Zinssatzvereinbarung
6-Mo.Euribor +0,74

Volksbank Niederosterreich AG 1,750 0,000 0,78 0,780
| |
Kommunalkredit Austria AG nicht angeboten nicht angeboten
BAWAG-PSK 1,045 0,000 0,47 0,470
{17.06.2019)
-0,228 0,698 0,470
RAIBA Region Amstetten eGen nicht angeboten -0,228 0,75 0,500
abgerundet
RAIKA Haidershofen eGen nicht angeboten 0,000 mindestens 0,79 0,790

Bei den Fixzinsvarianten (aufler VB-NO) wird der endgiiltige Zinssatz bei Zuz&hlung des Darlehens festgelegt.

Die Mitglieder des Gemeinderates sprechen sich einhellig fiir eine Fixzinsvariante aus.

Antrag des Biirgermeisters:

Der Gemeinderat der Marktgemeinde St. Peter in der Au mége beschliefSen, dass das Darlehen (iber
€ 500.000,- fiir die Wasserversorgungsanlage Kiirnberg beim Kreditinstitut ,,Bawag PSK“ zum Fix-
zinssatz von 1,045 % (Stand 17.06.2019) aufgenommen werden soll. Der endgliltige Zinssatz wird bej
der Zuzihlung des Darlehens festgelegt. Die Laufzeit betrdgt 20 Jahre.

Die Refinanzierung (Bedeckung des Schuldendienstes) erfolgt durch kostendeckende Gebiihren (Ge-
biihrenanpassungen) im Sinne des § 90 Abs. 4 Z 7 NO GO 1973.

Die Darlehensaufnahme bedarf daher gem. § 90 Abs. 4 Z 7 NO GO 1973 keiner Genehmigung der
Landesregierung.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig
GR. Markus Fehringer betritt den Sitzungssaal (20:36 Uhr)
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5. Okologischer Leitfaden

Sachverhalt:
In einem Planungsworkshop am 28. Mai 2019 wurde ein Konzeptentwurf fiir einen 6kologischen Leit-
faden fur die Gemeinde erarbeitet.
Ein 6kologischer Leitfaden
e nennt die Themenschwerpunkte, die in der Gemeinde zukiinftig vorrangig behandelt werden
e gibt die Zielrichtung vor, wohin sich die Gemeinde in 6kologischen Themenbereichen weiter
entwickeln moéchte
e benennt die Vorhaben, um ans Ziel zu gelangen — es werden MaRnahmen und Arbeitspakete
definiert
o |adt die Bevolkerung zum Mitdenken und Mitarbeiten ein.

Begleitet wird dieser Prozess durch Ignaz Roster, enu, sowie diversen Fachexperten.
Antrag von Umweltgemeinderat Andreas Gruber:
Der Gemeinderat mége beschliefSen, den Okologischen Leitfaden erstellen zu lassen. Die Kosten fiir

die Gemeinde werden sich nach Abzug der Férderungen auf € 625,- belaufen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

6. StrafRenbeleuchtung

Sachverhalt:

Es sollen wiederum Aufsatzleuchten fiir die sukzessive Umstellung der StralRenbeleuchtung auf LED

angekauft werden. Die Anzahl der heuer anzukaufenden Leuchten soll nach Vorlage und Erlduterung

des StraBenbeleuchtungschecks durch die EVN im Umweltausschuss entschieden werden. Im Voran-

schlag sind € 50.000,- veranschlagt.

Entsprechend der aktualisierten Angebote dafir ist die Fa. Vogel, St. Peter/Au, Best- und Billigstbie-

ter.

Die Montage der Leuchte erfolgt durch den fiir die jeweilige StralRe zustdandigen Elektrounternehmer.
GR Renate Vogel verldsst den Sitzungssaal

Antrag des GR Andreas Gruber:

Der Gemeinderat mége beschliefSen, entsprechend den Empfehlungen der EVN, basierend auf dem

Strafienbeleuchtungscheck, 40 Stk. Aufsatzleuchten Calla (¢ € 772,80 incl. 20 % MWSt.)und 10 Stk.

Teceo (d € 567,36) anzukaufen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig
GR Renate Vogel betritt den Sitzungssaal (20:51 Uhr)
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7.

9.

Bestellung eines Zivilschutzbeauftragten

Sachverhalt:

Hr. Josef GroRReiber hat seine Funktion als Zivilschutzbeauftragter der Gemeinde zuriickgelegt.
Gleichzeitig schlagt er vor, Herrn Peter Dan, Dr.-Karl-Wittwar-StraRe 9/3/2, welcher die entspre-
chende Ausbildung vorweisen kann, mit dieser ehrenamtlichen Aufgabe zu betrauen.

Antrag des Biirgermeisters:
Der Gemeinderat mége beschliefSen, Herrn Peter Dan mit der Aufgabe eines Zivilschutzbeauftragten
der Gemeinde zu betrauen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

Wohnungseigentumsvertrag dorfHAUS Kiirnberg

Sachverhalt:

Der Wohnungseigentumsvertrag fir das dorfHAUS Kiirnberg, welcher zwischen der Marktgemeinde
St. Peter in der Au und der Pfarre Kiirnberg abgeschlossen werden soll, und von Notar Mag. Knall
ausgearbeitet wurde, ist unterschriftsreif.

Von Seiten der Pfarre Klirnberg kam die Bestatigung, dass der Vertrag in der letzten Pfarrkirchenrats-
sitzung beschlossen wurde.

Der Vertrag liegt dem Protokoll vollinhaltlich als Beilage ./1 bei.

Antrag des Biirgermeisters:
Der Gemeinderat mége beschliefSen, den Wohnungseigentumsvertrag (Beilage ./1 des Protokolls) mit
der Pfarre Kiirnberg einzugehen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

Audit kinder- und familienfreundliche Gemeinde

Sachverhalt

gfGR" Lisa Kaind| berichtet tiber den aktuellen Stand.

Der Auditierungsprozess ist abgeschlossen, aufgrund von Inputs und Daten, welche unter anderem
auch von Workshops der Schulen (Unicef-Workshop am 23.5.2019 in der NMS St. Peter/Au etc.)
bzw. aus den ,Ideenboxen” kamen, kristallisierten sich mehrere Projekte heraus, die da waren:
Sanierung Eltern-Kind-Zentrum, Calisthenics-Park, Sitzbanke, Spielplatz in Klirnberg schéner gestal-
ten, Kinofilme flr Kinder/Jugend, freies W-LAN beim Jugendtreff.

Fir die Zertifizierung selber werden drei Projekte bendtigt, deren Verwirklichung im Fall der Markt-
gemeinde St. Peter in der Au GroRteiles schon beschlossen ist.

Im Herbst soll die Zertifizierung zur familien- und kinderfreundlichen Gemeinde St. Peter in der Au
stattfinden.

GR-Protokoll-2019-06-24.docx


TOP/TOP%2008%20Wohnungseigentumsvertrag%20dorfHAUS%20Kürnberg
TOP/TOP%2009%20Audit%20kinder-u.%20familienfreundl.%20Gemeinde

Antrag von gfGR Lisa Kaindl:

Der Gemeinderat mdge einen Grundsatzbeschluss fassen, die folgenden Mafinahmen im Rahmen des
Audit kinder- und familienfreundliche Gemeinde in den kommenden drei Jahren umzusetzen:
Sanierung Eltern-Kind-Zentrum, Calisthenics-Park, Sitzbéinke, Spielplatz in Kiirnberg schéner gestal-
ten, Kinofilme fiir Kinder/Jugend, freies W-LAN beim Jugendtreff.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

10.Giiterweg Oberbichl - Ubernahme anteilige Kosten

Sachverhalt

Der Gliterweg ,,Oberbichl” in der KG St. Peter in der Au - Dorf soll in mehreren Bauabschnitten er-
neuert werden. Die Weglange des Abschnittes betragt rund 1.285 m und besteht aus einem Haupt-
weg und drei Seitenasten.

Die Breite des Hauptweges wird entsprechend Regelquerschnitt L4 mit 3,5 m Fahrbahnbreite ausge-
fahrt.

Die geschatzten Baukosten des 1. Bauabschnittes betragen € 300.000,- incl. 20 % MWSt.

Baubeginn soll im nachsten Jahr 2020 sein.

Die Aufteilung der Kosten fiir diesen Bauabschnitt stellt sich wie folgt dar: 55 % Land NO, 30 % Ge-
meinde, 15 % Interessenten.

Antrag von gfGR Hermann Stockinger:
Der Gemeinderat mége beschliefsen:

e Die im Lageplan Giiterweg , Oberbichl” dargestellte Weganlage wird ab dem Zeitpunkt ihrer
Fertigstellung als Gemeindestrafie gewidmet (Offentliche StrafSe die fiir den Gemeingebrauch
zur Verfiigung steht). Der Lageplan ist Bestandteil dieses Beschlusses und mit einem Hinweis
auf diesen versehen. Dieser liegt im Gemeindeamt wéihrend der Amtsstunden zur allgemei-
nen Einsicht auf.

e Das anldsslich einer Grenzverhandlung festzulegende neue Weggrundstiick wird in das Eigen-
tum der Marktgemeinde St. Peter in der Au, éffentliches Gut der Katastralgemeinde 03218
St. Peter in der Au - Dorf iibernommen.

e Gegen eine Verblicherung gemdf §§ 15 ff. Liegenschaftsteilungsgesetz besteht kein Einwand.

o Die Marktgemeinde St. Peter in der Au finanziert entsprechend dem Anteil des éffentlichen
Verkehrs am Gesamtverkehr 30 % der Errichtungskosten.

e Die Gemeinde beteiligt sich an den Erhaltungskosten mit 49%.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

11.Steyr-Arms: Strafdenangelegenheiten

Sachverhalt

Im Zuge der Generalsanierung der sogenannten Hausmannbricke Gber den Ramingbach sollen auch
diverse begleitende MaRnahmen — Gehsteig — gesetzt werden.

Der unmittelbare Anrainer in diesem Bereich ist die Firma Steyr-Arms, Ramingtal 46.

Bei mehreren Gesprachen wurde folgende Handlungsweise vereinbart:
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Die Fa. Steyr-Arms kauft von der Marktgemeinde St. Peter in der Au den Teil des Grundstu-
ckes 1604/10 (6ffentliches Gut der Gemeinde) bis zum Einfahrtstor zum Preis von € 10.000,-.
Die Fa. Steyr-Arms tritt den fiir die Errichtung eines Gehsteiges bendtigten Grundstiicksteile
der betroffenen Grundstiicke Nr. 1604/11, 1721/3 bzw. 1604/10 unentgeltlich ab.

Die bendtigte Grundflache betragt rund 80 m2.

Die Marktgemeinde St. Peter in der Au Gbernimmt die Anteile von Steyr-Arms am Glterweg
,Dachsteiner” in Hohe von 10% des Interessentenanteiles.

Antrag des Biirgermeisters:
Der Gemeinderat mége wie folgt beschlief3en:

Die Fa. Steyr-Arms kauft von der Marktgemeinde St. Peter in der Au den Teil des Grundstii-
ckes 1604/10 (6ffentliches Gut der Gemeinde) bis zum Einfahrtstor zum Preis von € 10.000,-.
Die Fa. Steyr-Arms tritt den fiir die Errichtung eines Gehsteiges benétigten Grundstiicksteile
der betroffenen Grundstiicke Nr. 1604/11, 1721/3 bzw. 1604/10 unentgeltlich ab.

Die benétigte Grundfldche betrégt rund 80 m>.

Die Marktgemeinde St. Peter in der Au (ibernimmt die Anteile von Steyr-Arms am Giiterweg
,Dachsteiner” in Héhe von 10% des Interessentenanteiles.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

12.Ubernahme eines Teilstiickes der L6263 als Gehsteig in das 6ffentliche Gut der Gemeinde

Sachverhalt:

Entsprechend der Vermessungsurkunde des DI Lubowski mit der GZ 9340i-P vom 15.5.2019 soll ein
Grundstuicksteil der ehemaligen LandesstraRRe L6265 (Grundstiick Nr. 2982/2 im AusmaR von 53 m?
im Kreuzungsbereich mit der LandesstraRe L 6263 in der KG 03218 St. Peter in der Au — Dorf als
Gehsteig Verwendung finden und in das 6ffentliche Gut der Marktgemeinde St. Peter in der Au ein-
verleibt werden.

Der Grundstiicksteil soll in das Grundstlick Nr. 3084 einverleibt werden.

Antrag des Biirgermeisters:
Der Gemeinderat mége beschliefsen (alle Grundstiicke in der KG 03218 St. Peter in der Au - Dorf):

Basierend auf der Vermessungsurkunde des DI Lubowski, Haag, GZ 9340i-P vom 15.5.2019 wird

das Trennstiick 52 (53 m?) von Grundstiick Nr. 2982/2, EZ 340, (Eigenttimerin: Land Niederds-
terreich (LandesstrafSenverwaltung) 6ffentliches Gut) abgeschrieben und dem Grundstiick
3084, EZ 513 (Eigentiimerin: Marktgemeinde St. Peter in der Au, 6ffentliches Gut) zugeschrie-
ben;

Gegen eine Verbiicherung gem. §§ 15 ff. Liegenschaftsteilungsgesetz besteht kein Einwand.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig
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13.Reiter-Parzellierung: Flichenwidmung und Baulandvertrag

Sachverhalt:

Das Grundstick Nr. 408/6 in der KG 03214 St. Michael am Bruckbach, welches am Aichweg liegt, war
bereits bei der letzten Auflage der Anderung des Flichenwidmungsplanes zur Umwidmung vorgese-
hen. Die Anderung des 6rtlichen Raumordnungsprogrammes (Flichenwidmungsplan) lag in der Zeit
vom 25.5.2018 bis zum 9.7.2018 6ffentlich im Gemeindeamt auf.

Es fanden bereits zwei Gemeinderatssitzungen statt, in welchen alle sonstigen damals aufgelegten
Punkte bereits einer Beschlussfassung zugefiihrt wurden. Der Anderungspunkt 9 wurde noch nicht
beschlossen. Das fachliche Gutachten empfahl, einen Griinglirtel am nérdlichen Rand aufgrund des
Geldndes einzuziehen:

Auszug GA:

Bei der Besprechung mit Vertretern der Gemeinde wurde die Ver- und Entsorgung der

kiinftigen Baupldtze erértert und festgestellt, dass in Richtung Norden méglicherweise
Geldndeverdnderungen erforderlich sein werden. In diesem Fall wird empfohlen, an der

nérdlichen Grundstiicksgrenze die entstehende Béschung durch die Ausweisung eines

Griingiirtels zu sichern.

Von der Schedlmayer Raumplanung ZT GmbH wurde eine entsprechende Abanderung durchgefiihrt,
die eine solche Boéschung als Griinglrtel vorsieht. Die neue Baulandabgrenzung liegt in der Form des
Beschlussplanes 2094/F.A.1. vom 24.06.2019 bei.

AulRerdem wurde von der Fa. IKW ein Stralenbauprojekt erstellt (Anlage 2). Anhand dieses Projek-
tes wurden die Widmungsgrenzen der 6ffentlichen Verkehrsflache in den Beschlussplan eingetra-
gen.

Eine Stellungnahme langte zu diesem Anderungspunkt ein (Karl und Theresia Kammerhofer). Diese
wurde in der Sitzung vom 13.08.2018 bereits erortert. Es gelten dieselben Ausfiihrungen, wie beim
damaligen Beschuss.

Zu diesem Anderungspunkt wurde ebenso wenig ein Umweltbericht erstellt, wie zu irgendeinem
Anderungspunkt dieser Auflage.

Zudem ist mit den Grundeigentiimern ein Baulandsicherungsvertrag abzuschlief3en.

Antrag des Biirgermeisters:

Der Gemeinderat mége

a) den Baulandvertrag mit den Eigentiimern Mag. Edgar Reiter und Mitbesitzern (Beilage ./2)

b) folgende Verordnung fiir die Anderung des Fléichenwidmungsplanes entsprechend Anderungspunkt
9) der GZ 2094 aus 2018 beschliefien:

VERORDNUNG

§ 1 GemadB § 24 des NO-Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. Nr.
3/2015 i.d.g.F., wird das Ortliche Raumordnungsprogramm in
der Katastralgemeinde St. Michael am Bruckbach entspre-
chend dem Projekt der Schedlmayer Raumplanung ZT GmbH PZ
2094 abgeandert.

Beschlossen wird der Anderungspunkt 9 in der beiliegenden

Form (Beschlussplan 2094/F.A.1. vom 24.06.2019).

§ 2 Die Plandarstellung, die gemaB § 2 Z. 3a der Planzeichen-
verordnung,
LGB1. 8000/2-0, als Farbdarstellung ausgeftthrt und mit
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einem Hinweis auf diese Verordnung versehen ist, liegt im
Gemeindeamt zur allgemeinen Einsichtnahme auf.

§ 3 Diese Verordnung tritt gem. § 59 Abs. 1 der NO-Gemeinde-
ordnung 1973, LGBl. 1000 mit dem auf den Ablauf der zwei-
wochigen Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

14.Parkbinke im Markt

Sachverhalt:

Der Wirtschaftsausschuss hat den Ankauf und die Aufstellung von rund 23 Stk. Parkbanken im Markt-
gebiet angeregt.

Konkret wurde das Modell ,,Forma“ ausgewahlt. Dieses Modell wird von den Firmen Eibe und Gestra
vertrieben.

Es liegen folgende Angebote vor:

Fa. eibe: Parkbank Forma, geliefert, incl. Befestigungsmaterial, ohne Montage

Ausflihrung Ldnge Holzart Seitenteile | Preis/Stk.
incl. MWSt.
Ohne Riickenlehne | 1.620 mm | Robinie unbehandelt | Beton €612,00
Ohne Riickenlehne | 1.920 mm | Robinie unbehandelt | Beton € 633,00
Mit Riickenlehne 1.620 mm | Robinie unbehandelt | Beton €991,50
Mit Riickenlehne 1.920 mm | Robinie unbehandelt | Beton €1.047,00
Ohne Riickenlehne | 1.620 mm | Robinie gedlt Beton € 630,00
Ohne Riickenlehne | 1.920 mm | Robinie gedlt Beton € 663,00
Mit Riickenlehne 1.620 mm | Robinie geolt Beton € 1.030,50
Mit Riickenlehne 1.920 mm | Robinie geolt Beton € 1.098,00

Somit wiirden 23 Stk. Banke in der teuersten Ausfiihrung insgesamt € 25.254,- kosten.

Fa Gestra Parkbank Forma

Ausfiihrung Ldnge Holzart Seitenteile | Preis/Stk.
incl. MWSt.
Ohne Riickenlehne | 1.920 mm | Robinie unbehandelt | Beton € 668,40
Mit Riickenlehne 1.920 mm | Robinie unbehandelt | Beton €1.136,40
Frachtpauschale € 504,00

Somit wiirden 23 Stk. Banke in der teuersten Ausfiihrung insgesamt € 26.641,20 kosten.
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Antrag des Biirgermeisters:

Der Gemeinderat mdge beschliefSen, die 21 Stk. Parkbdinke bei der Firma , eibe” zum Gesamtpreis von
rund € 19.545,- anzukaufen.

Ausfiihrung: Parkbank ,,Forma“ Robinie gedlt, die Seitenteile in heller Betonausfiihrung

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

15.Erneuerung der Schaukdsten

Sachverhalt:

Die Schaukasten entlang der Mauer der Eigentiimer Beranek bzw. Ellinger am Beginn der Burgholz-
straBe sollen erneuert werden.

Die Lange der Mauer betragt zwischen Tor und Eingangstiir 23,80 m, danach noch einmal 1,10 m.
Aufgestandert sind derzeit 6,00 m. Somit ergibt dies eine maximale Gesamtlange von 30,90 m.
Somit kdnnten maximal 30 Schaukasten angebracht werden.

Aufgrund der Umfrage bei den Vereinen miissten insgesamt 22 Stiick angeschafft werden.

Der Gemeindeausschuss hat Kasten mit einer Gré8e von 102,5 x 116,7 cm mit LED-Beleuchtung vor-
geschlagen.

Der Strom fir die Beleuchtung konnte It. zustandigem Elektriker (Hofstatter) von der StralRenlaterne
im Kreuzungsbereich bezogen werden.

Preis der Kasten ohne Montage

Anbieter GroRe B/H Preis/Stk./
Incl. MWSt.
SchauKasten.at, Wien 102,5x116,7 cm, 46 mm tief 704,64
Forster, Waidhofen/Ybbs 73 x 108 cm, 65 mm tief 753,60
98 x 142 cm, 65 mm tief 927,60

Antrag des Biirgermeisters:

Der Gemeinderat mége beschliefSen, 21 Stk. Schaukdsten mit LED-Beleuchtung , GréfSe 102,5 x 116,7
cm, 46 mm tief zum Einzelpreis von € 704,64 bei der Fa. SchauKasten.at, Wien anzukaufen.

Somit gesamt € 14.797,44. Zusdtzlich fallen noch die Kosten fiir den Stromanschluss durch den zustdn-
digen Elektriker (Fa. Hofstdtter) von einer nahegelegenen Straf3enlaterne an.

Ab néichstem Jahr wird pro Schaukasten ein Betrag von € 52,- eingehoben.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig
GR Jiirgen Haunschmid verldsst den Sitzungssaal

16.Feuerwehr Kiirnberg - Ankauf Fahrzeug

Dieser Punkt wird in nichtoffentlicher Sitzung behandelt.

17.Wirtschaftsférderung

Dieser Punkt wird in nichtoffentlicher Sitzung behandelt.
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18.Subventionen

Dieser Punkt wird in nichtéffentlicher Sitzung behandelt.

19.Personalangelegenheiten

Dieser Punkt wird in nicht6ffentlicher Sitzung behandelt.

Ende der Sitiung: 23:33 Uhr
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Beilage ./1

Offentlicher Notar
Mag. Christian Knall

A-3352 St. Peter / Au
Vogelhandlerplatz 1
Telefon 07477 / 422 37

WOHNUNGSEIGENTUMSVERTRAG

abgeschlossen zwischen

1. der Pfarrkirche Kirnberg , 3352 St. Peter in der Au, Kiirnberg

8, vertreten durch die gefertigten Organe, und

2. der Marktgemeinde St. Peter in der Au , 3352 St. Peter in der

Au, Hofgasse 6, vertreten durch die gefertigten Mandatare,
wie folgt:
L
Die Vertragsparteien sind biicherliche Eigentimer, und zwar die
Pfarrkirche Kirnberg =zu 45/100(=966/2146)-Anteilen und die
Marktgemeinde St. Peter in der Au zu 55/100(=1180/2146)-Anteilen

der grundbiicherlich lastenfreien Liegenschaft Grundbuch 03214

Kirnberg EZ. 219, mit dem Grundstiick 1762 Bauflachen (Gebaude),

Bauflachen (Gebaudenebenflachen), Sonstige (Parkplatze) und
Sonstige (Freizeitflachen), Kiurnberg 8, im KatasterausmaB von
2.810 m=.

Die Parteien stellen folgendes fest:

Auf der gegenstandlichen Liegenschaft befinden sich zwei Woh-
nungseigentumsobjekte, und zwar ein Kindergarten und ein Pfarr-
zentrum. Die Nutzwerte dieser Wohnungseigentumsobjekte betragen
laut dem den Parteien bekannten Nutzwertgutachten des allgemein
beeideten und gerichtlich =zertifizierten Sachverstandigen, DI
Georg Hartel, Wien, vom 6.3.2019:

a) fir das Wohnungseigentumsobjekt Kindergarten, bestehend aus

Windfang, WC, Garderobe, Leiterbereich, Bewegungsraum, Ge-
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ratelager, Lager, Rickzugsraum, Personalgarderobe, Behinder-
ten WC, WC Gruppe II, Gruppenraum II, Garderobe II, Garderobe
I, Foyer, Teekliche, Multifunktionsraum, WC Gruppe I, Putz-
raum, Windfang Garten, Gruppenraum I, Lager und Rickzugsraum,
mit einer Gesamtnutzfldche wvon 492,88 m?, sowlie Gerdteraum
(19,22 m?), Gerdteraum (19,22 m?), Garten (979,55 m?), Ter-
rasse (34,28 m?) und Terrasse (30,19 mM2) .. eenenenn 590,
b) fir das Wohnungseigentumsobjekt Pfarrzentrum, bestehend aus
Foyer, Lager, Lager, Archiv, Pfarrkanzlei, Dusch/WC, Zimmer,
Jugendraum, Vorraum, WC Damen, WC Herren, WC Behinderte, Blro,
Windfang, Dorfsaal (Klein/Mittel/GroB), Kiiche, Lager, Sessel-
lager, Loggia und Loggienteil wvor Terrasse mit einer Gesamt-
nutzfldche von 482,03 m?, sowie Vorplatz (81,55 m?) und Ter-
rageE {18519 M2 simimiriririr il irir i iR I P Ir I F ey 483.
Die Gesamtsumme der Nutzwerte betragt 1073 (eintausenddreiund-
siebzig).
Die zum Erwerb von Wohnungseigentum erforderlichen Mindestan-
teile betragen daher:

a) flr das Wohnungseigentumsobjekt Kindergarten:

590/1073 = 1180/2146.
b) flr das Wohnungseigentumsobjekt Pfarrzentrum:
483/1073 = 966/2146.

Die Parteien stellen fest, dass die vorgenannten Mindestanteile
dem Verh&dltnis des Nutzwertes der einzelnen Wohnungseigentums-
objekte zur Summe der Nutzwerte aller Wohnungseigentumsobjekte
auf der gegenstadndlichen Liegenschaft entsprechen.

Sie erkl&ren weiters ausdrlicklich, dass sie mit dem obigen Gut-
achten einverstanden sind und dieses als richtig und zutreffend
anerkennen.

2.

Die Vertragsparteien raumen einander als Miteigentlmer der Ver-
tragsliegenschaft gemdBl dem Wohnungseigentumsgesetz 2002 in sei-
ner derzeit geltenden Fassung das Wohnungseigentum (demnach das

Recht zur ausschlieRlichen Nutzung und alleinigen Verfiigung) an
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den im Punkt 1. dieses Vertrages ndher beschriebenen Wohnungs-
eligentumsobjekten ein, und zwar:

a) der Marktgemeinde St. Peter in der Au das Wohnungseigentum

am Wohnungseigentumsobjekt Kindergarten, und

b) der Pfarrkirche Kirnberg das Wohnungseigentum am Wohnungsei-

gentumsobjekt Pfarrzentrum.
Diese Einrdumung des Wohnungseigentums wird von den Parteien
hiemit wechselseitig bindend angenommen.
Die alleinige Verfligung Uber die gegenstidndlichen Wohnungsei-
gentumsobjekte bzw. die Nutzung derselben steht den Wohnungsei-
gentimern ab dem heutigen Tage zu.
Die Verwaltung der 1im Jjeweliligen Wohnungseigentumsobjekt ste-
henden Wohnungseigentumsobjekte kommt dem jeweiligen Wohnungs-—
eigentiimer zu. Dieser ist zu Anderungen am Wohnungseigentumsob-
jekt auf seine Kosten berechtigt, sofern dadurch weder eine Be-
eintrachtigung schutzwirdiger Interessen der anderen Miteigen-
timer, noch eine Gefdhrdung fiir die Sicherheit von Personen, des
Hauses oder von anderen Sachen die Folge sind.
Der Wohnungseigentlmer hat das Wohnungseigentumsobjekt und die
flir dieses bestimmten Einrichtungen, insbesondere Lichtleitun-
gen, Wasserleitungen, Beheizungs- und sanitd@re Anlagen, soweilt
diese innerhalb des Wohnungseigentumsobjektes gelegen sind, so
zu warten und instand zu halten, dass dadurch den anderen Mit-
eigentimern kein Nachteil erwachst.
Fiir eine bestimmte Beschaffenheit, Gr&ke und Eignung der ein-
zelnen Wohnungseigentumsobjekte, insbesondere auch flr die un-
bedingte Richtigkeit der obigen Fl&chenausmabe wird von den Par-
teien wechselseitig keine Gewdhr Ubernommen.
Das gegenstdndliche Gebdude dient Gemeinde- und Pfarrzwecken,
insbesondere zum Betrieb eines Kindergartens und eines Pfarr-

zentrums.

Die Vertragsparteien erteilen ihre ausdriickliche Zustimmung,

dass Uber einseitiges Ansuchen aufgrund dieses Vertrages ob der
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Liegenschaft Einlagezahl 219 Grundbuch 03214 Kirnberg nachste-

hende grundblicherliche Eintragungen vorgenommen werden kdnnen:

a) Im Gutsbestandsblatt die Ersichtlichmachung des Wohnungsei-
gentums durch Aufschrift,

b) ob den 55/100-Anteilen = 1180/2146-Anteilen der Marktgemeinde
St. Peter in der Au die Einverleibung des Wohnungseigentums
am Wohnungseigentumsobjekt Kindergarten,

c) ob den 45/100-Anteilen = 966/2146-Anteilen der Pfarrkirche
Kirnberg die Einverleibung des Wohnungseigentums am Wohnungs-
eigentumsobjekt Pfarrzentrum,

jewells im Sinne des Punktes 2. dieses Vertrages.

4.

Der gemeinsamen Nutzung aller Wohnungseigentimer unterliegen die

vom Wohnungseigentum nicht erfassten Ridumlichkeiten und sonsti-

gen Teile der gegenstdndlichen Liegenschaft, insbesondere das

Lager im ErdgeschoB, der Heizraum, die Liftung, das Pelletsla-

ger, der Miullraum und der Abstellraum sowie die 21 KFZ-Stell-

platze im Freien.

Die Parteien wollen diesbezliglich ausdricklich keine n&heren

Vereinbarungen treffen.

5.

Soweit in diesem Vertrag keine besonderen Vereinbarungen getrof-

fen werden - demnach auch hinsichtlich der Aufwendungen fir die

gegenstandliche Liegenschaft - gelten die gesetzlichen Bestim-

mungen, insbesondere jene des Wohnungseigentumsgesetzes 2002.

Die Parteien stellen in diesem Zusammenhang fest, dass verein-

barungsgemdal die Kosten der Errichtung, Instandhaltung und al-

lenfalls notwendigen Erneuerung der Einzdunung des dem Wohnungs-
eigentumsobjekt Kindergarten zugeordneten Gartens von der Markt-
gemeinde St. Peter in der Au ohne Riuckersatzanspruch gegen die

Eigentlmergemeinschaft zu tragen sind und die Pfarrkirche Kirn-

berg berechtigt ist, den vorgenannten Garten auBerhalb der Off-

nungszeiten des Kindergartens fiir pfarrliche Zwecke unentgelt-

lich zu benlitzen. Der Garten ist nach jeder Benitzung sauber zu

hinterlassen.
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Eine grundbiicherliche Sicherstellung dieses Rechtes wird aus-
drlicklich nicht vereinbart.

6.
Die Vertragsparteien verpflichten sich, die Regelungen dieses
Vertrages auf ihre Rechtsnachfolger zu Uberbinden.

7.
Die Parteien unterwerfen sich hinsichtlich allfdlliger Strei-
tigkeiten aus diesem Vertragsverhdltnis dem Gerichtsstand des
Bezirksgerichtes Haag, Nieder&sterreich.

8.
Dieser Vertrag wird einfach errichtet, das Original verbleibt in
Verwahrung der Marktgemeinde St. Peter in der Au, die Pfarrkirche
Kiirnberg erhdalt eine unbeglaubigte Kopie hievon.

9.
Die Kosten und Geblihren aus Anlass der Errichtung und Durchfiih-
rung dieses Vertrages einschlieRlich des Nutzwertgutachtens hat
— unbeschadet einer gesetzlichen Solidarhaftung beider Vertrags-
parteien — im Innenverhdltnis die Marktgemeinde St. Peter in der
Au zu tragen.

10.
Die Parteien wurden vom Vertragsverfasser auf die Verpflichtung
zur Bildung einer angemessenen Rilicklage hingewiesen.
Hinsichtlich der Hausverwaltung wird von den Parteien auBerhalb

dieses Vertrages eine Regelung getroffen.
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Beilage ./2

VERTRAG

Vertragsparteien

Unter Bezugnahme auf § 1 Abs. 2 Z. 3 lit. hund § 17 Abs. 2 des NO Raumordnungsgesetzes
NO-ROG 2014 wird nachstehender Vertrag abgeschlossen zwischen:

1. Frau Ingeborg Reiter, geb. 15.08.1941, wohnhaft in 3352 St. Peter in der Au,
Amstettner StraB3e 3, Herrn Mag. Edgar Reiter geb. 26.04.1969, wohnhaft in 1090
Wien, Clusiusgasse 4/25 und Frau Claudia Reiter, geb. 20.09.1964, wohnhaft in
1140 Wien, Beckmanngasse 22/9 als Eigentimer des Grundstiicks Nr. 408/6,

EZ 138 der KG 03216 St. Michael am Bruckbach (diese im Folgenden "Eigentimer”
genannt)

und

2. der Marktgemeinde St. Peter in der Au, vertreten durch den Blrgermeister.

Vertragsgegenstand

Gegenstand dieses Vertrages ist das Grundstick Nr. 408/6 der KG 03216 St. Michael am
Bruckbach, fiir die gemaR Entwurf einer Anderung des értlichen Raumordnungsprogramms
- GZ 2094 aus 2018 - die Widmung Bauland-Wohngebiet vorgesehen ist. Eine
Plandarstellung dieses Entwurfes im MaBstab 1:5000 ist dem Verirag angeschlossen.

Die Gemeinde verpflichtet sich, die Eigentimer von etwaigen Anderungen der Planung

sofort zu informieren und eine entsprechende Vertragsanpassung vorzunehmen.

L.
Ziel

Ziel der im Punkt Il. angefihrten Widmungsanderung ist die Abtretung der erforderlichen

Verkehrsflache in das offentliche Gut und die kurzfristige Bereitstellung von

Baugrundstucken im Sinne der Widmungsart Wohngebiet.
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Iv.
Teilungsgebot und Bebauungsfrist

1. Die Eigentimer verpflichten sich, unmittelbar nach Rechtskraft der Baulandwidmung aus

dem im Bauland gelegenen Teil des Grundstuckes einzelne, bebaubare Bauplatze zu teilen.

2. Die neugeschaffenen Bauplaize sind innerhalb von 5 Jahren nach Freigabe der
AufschlieBungszone durch den Gemeinderat mit Zustimmung der Liegenschaftseigentimer
einer baulichen Nutzung im Sinne der festgelegten Widmung zuzufihren, d. h. es ist mit
dem Bau eines konsensmaBigen Hauptgebaudes zu beginnen. Die nicht freigegebenen
Grundstucke/Bauplatze sind davon nicht betroffen. Den Kaufern der Bauplatze ist diese

Bauverpflichtung in verbindlicher Form durch Aufnahme in den Kaufvertrag zu Ubertragen.

V.

Verbiichertes Vorkaufsrecht der Gemeinde

1. Die Eigentimer rdumen der Markigemeinde St. Peter in der Au fur die geméafR Punkt
IV. zu schaffenden Grundstlcke ein Vorkaufsrecht im Sinne des § 1072 ABGB ein. Die
Eigentumer  haften  fir das  vereinbarte = Vorkaufsrecht mit  den

vertragsgegenstandlichen Liegenschaften.

2. Die Eigentlmer erteilen ihre ausdriickliche Einwilligung, dass das Vorkaufsrecht fur

die Gemeinde geman Abs. 1 im Grundbuch eingetragen werden kann.

3. Das Vorkaufsrecht ist als wesentlicher Bestandteil in Kaufvertrage aufzunehmen,
sodass auch im Falle der Weiterverduf3erung eines Bauplatzes die jeweiligen Kaufer
zur Einrdumung des Vorkaufsrechtes im Grundbuch verpflichtet sind. Von jeder
beabsichtigten VerauBerung unverbauter Bauplatze ist die Gemeinde zu informieren.
Eine Ausfertigung der Kaufverirage ist vor Unterzeichnung durch den/die Kaufer der
Gemeinde zum Zweck der Uberpriifung der Einhaltung der Bestimmungen dieses

Vertrages vorzulegen.
4. Die Markigemeinde St. Peter in der Au verpflichtet sich ihrerseits, bei Beginn der

Bautatigkeit zur Errichtung eines konsensmafBigen Hauptgebaudes eine Urkunde

auszustellen, mit der das Vorkaufsrecht im Grundbuch geléscht werden kann.
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5. Die Eigentimer oder Kaufer haben unmittelbar nach Ablauf der 5jahrigen
Bebauungsfrist geman Punkt IV die noch unbebauten Bauplatze bzw. Grundsticke
der Markigemeinde St. Peter in der Au zum Verkehrswert anzubieten. Der
Verkehrswert wird von den Vertragspartnern einvernehmlich festgelegt. Kommt keine
Einigung zustande, bestimmt die Gemeinde einen gerichtlich beeideten
Sachverstandigen, der den Verkehrswert festlegt. In diesem Falle anerkennen die

Vertragspartner den festgelegten Verkehrswert.

VL.

Ausiibung des Vorkaufsrechtes

Die Gemeinde hat nach schriftlicher Vorlage des Kaufangebotes gemaB Punkt V Absatz 5
das Vorkaufsrecht innerhalb einer Frist von 6 Monaten entweder selbst auszulben, durch
einen von der Gemeinde namhaft zu machenden Dritten ausiliben zu lassen oder eine
Léschungsurkunde auszustellen.

VII.

Die Eigentlimer sorgen dafir, dass der Inhalt dieses Vertrages verbindlich auch auf etwaige
Rechtsnachfolger als Eigentimer des ist das Grundstlick Nr. 408/6 der KG am Bruckbach

Ubertragen wird.

VIIL.

Vertragskosten

Die Markigemeinde St. Peter in der Au ubernimmt die Kosten der Errichtung dieses
Vertrages und die mit der grundblcherlichen Einverleibung des Vorkaufsrechtes
verbundenen Kosten, Steuern und GebUhren sowie anfallende Vertragsgebihren, welche

beim eventuellen Inkrafttreten des Punktes V. Abs. 5 dieses Vertrages anfallen.

IX.

Beginn und Ende der Rechtwirksamkeit
Die Rechtswirksamkeit dieses Vertrages ist bis zur Rechtskraft der im Punkt II.

vorgesehenen Widmung aufgeschoben und endet - fir jeden einzelnen Bauplatz - mit dem

Beginn der Errichtung eines konsensmaBigen Hauptgebaudes.
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X.

Schlussbestimmung

Bei Nichterflllung dieses Vertrages sind die Eigentimer, deren Rechtsnachfolger bzw. die
Kéaufer der Bauplatze verpflichtet, der Markigemeinde St. Peter in der Au eine
Konventionalstrafe in Héhe von 20 % des Wertes pro nichtverauBertem Grundstick bzw.
Bauplatz zu bezahlen. Diese Konventionalstrafe dient zur Abdeckung des entstandenen
Schadens, insbesondere all jener Kosten, die von der Gemeinde fur die NeuaufschlieBung
von Bauland zu tatigen sind, inklusive aller erforderlichen Projektierungs- und
Planungsarbeiten sowie der Kosten zum Erwerb von Grundstiicken zur Neuausweisung von
Bauland.
XL

Dieser Vertrag bedarf der Genehmigung durch den Gemeinderat der Markigemeinde
St. Peter in der Au.

St. Peterinder Au,am ........oooeiviiiiiiin.n.
Grundstickseigentiimer:
Fir die Gemeinde:
St. PeterinderAu,am ...
Der Blrgermeister: geschaftsf. Gemeinderat

Genehmigt in der Sitzung des Gemeinderates am .........c.cccoccceeeenneens

Gemeinderat: Gemeinderat:

< rdnungsrecht) und RU2 (Raumordnung und Regionalpolitik) des Amtes der NO. Landesregierung in Zusammenark
Ingenieurkonsulenten fiir Raumplanung Dipl.-Ing. Hans Emrich, Dipl-Ing. Michael Fleischmann und Dipl.-Ing. Karheinz Porsch sc

2N H
Ing. Pinz im Mai 1997
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